
Die zoologische Station in Villefranche sur Mer.

Die im Jahre 1886 von Prof. K orotneff gegründete biolo­
gische M eeresstation in Villefranche sur M er wurde im Jahre
1923 von der böhmischen Akadem ie der W issenschaften und 
Künste in P rag  gepachtet, 11. zw. mit der Vereinbarung, daß sich 
die genannte Akadem ie für die von ihr vorgeschlagenen Bew er­
ber bei der Vergebung der Arbeitsplätze ein grundsätzliches 
Vorrecht gegenüber Angehörigen anderer Staaten gesichert hat.

Die biologische Station liegt unmittelbar am Meere, und 
zwar am W eststrande der tief ins Land eingeschnittenen Bucht 
von Villefranche, unweit (etwa 10 Minuten) südlich des kleinen, 
altertümlichen und interessanten Fischerstädtchens Villefranche 
sur Mer. Nizza, das Zentrum der französischen R iviera, ist 
mittels der Eisenbahn in 10 Minuten bzw. mittels der elektrischen 
Straßenbahn in 25 Minuten zu erreichen.

Die im Erdgeschoß gelegenen Räum e der A nstalt sind aus­
schließlich wissenschaftlichen und adm inistrativen Zwecken ge­
widmet. A lle Arbeitszim m er liegen an der nach Osten gelegenen 
Hauptfront mit der A ussicht aufs Meer, und zwar sind 2 Zimmer 
mit je einem Arbeitsplatz, 1 Zim m er mit 2, 1 Zim m er mit 3 und 
1 Zim m er mit 5 Arbeitsplätzen ausgestattet. D as letztere A r­
beitszimmer kann auch für die kursm ässige U nterw eisung von 
Studierenden Verw endung finden. Im ganzen stehen also 12 
Arbeitsplätze mit der usuellen A usrüstung an Reagentien und 
Glasutensilien zur V erfügung. In jedes Zim m er ist elektrischer 
Strom (W echselstrom  1 10  Volt) und Gas sowie See- und Süß­
w asser eingeleitet.

Im Erdgeschoß befindet sich ferner die sehr reichhaltige 
Bibliothek, zurzeit mit über 10.000 Bänden, von welcher Zahl 
7000 auf M onographien entfallen. 2 Zettelkataloge und die sehr 
übersichtliche Aufstellung der Bücher ermöglichen eine rasche 
Orientierung in der Bibliothek. D er vorhandene Bücherbestand 
trägt vorw iegend zoologischen Charakter, in letzter Zeit wurde 
aber durch A nschaffung w ichtiger W erke zum Bestim m en der 
Land- und M eeresflora des französischen M ittelm eergebietes und 
von K orsika  auch den Bedürfnissen der Botaniker in weitem 
Ausmaße Rechnung getragen. Die Zahl der vorhandenen Zeit­
schriften beträgt mehr als 50; auch der Bestand an Lehr- und
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Handbüchern ist nicht unbedeutend und wird ständig durch N eu­
anschaffungen ergänzt.

Von großem Nutzen für die Gäste der A n stalt ist die eben­
falls im Parterre untergebrachte Sam m lung der lokalen F au n a ; 
die nähere Bestim m ung der einzelnen M usealobjekte dieser 
Sam m lung wurde bei der Mehrzahl der Tiergruppen von Spezia­
listen durchgeführt.

Ferner ist ein Zim m er vorhanden, welches einen größeren 
V orrat an chemischen Reagentien und Glasgeräten enthält und 
mit einer chemischen W age (untere Grenze der Genauigkeit 0.5 
M illigram m ) ausgestattet ist. F ü r bakteriologische Arbeiten 
besitzt die Station einen A utoklav nach Chamberland, einen Steri­
lisator, Brutschränke, W asserbehälter mit konstanter Tem pera­
turhaltung und den nötigen Reagentien- und G eschirrvorrat. 
E rw ähnt sei w eiters noch ein größerer Laborantenraum , in w el­
chem Seetiere konserviert und zum V ersand verpackt werden, 
und schließlich eine Dunkelkammer.

Von Instrum enten besitzt die Station 6 M ikroskope, 6 P rä­
parierlupen, 10 Gastherm ostaten, 8 M ikrotome verschiedener 
Konstruktion und andere für die m ikroskopische Technik not­
wendige Apparate. M ikroskope und Präparierlupen können aber 
nur ausnahm sweise den Gästen der A nstalt zur V erfügun g ge­
stellt w erden; in der R egel haben sich diese letzteren gemäß der 
H ausordnung ihre Instrum ente selbst mitzubringen. F ü r  bota­
nische Arbeiten stehen größere V orräte an Fließpapier zum 
Trocknen von Pflanzen und Algen sowie 3 Pressen, 2 Botanisier­
büchsen und andere U tensilien zur V erfügung.

Die Aquarium seinrichtung besteht aus 8 großen Schau­
becken, welche von der Haupthalle aus besichtigt werden kön­
nen und in denen ständig lebende Seetiere zur Schau ausgestellt 
sind, vornehmlich größere Typen aus den Gruppen der Coelen- 
teraten, Anneliden, Crustaceen, Mollusken, Echinodermen, Tuni- 
katen, Selachier und Teleostier. D iese Schaubecken haben einen 
großen didaktischen W ert besonders für denjenigen, dem die 
M eeresfauna aus eigener Anschauung noch fremd ist. F ü r  die 
Lebenderhaltung von Studienobjekten stehen w eiters 16  Zem ent­
bassins und 7 kleinere übertragbare Glasaquarien zur V erfügung, 
welch letztere auch in den Arbeitszim m ern A ufstellung finden 
können. D as für den Aquarium sbetrieb nötige Seew asser w ird 
unm ittelbar vom Meere durch eine elektrisch angetriebene Pumpe 
in Sam m elzisternen emporgepumpt.

E s  sei ferner darauf hingewiesen, daß im ersten Stock des 
Anstaltsgebäudes 8 W ohnzimmer mit 12  Betten für die Gäste 
der Station kostenlos zur V erfügung stehen.

In Bezug auf die V orteile und Besonderheiten, welche das 
M eeresgebiet von Villefranche hinsichtlich der Fauna und F lora 
bietet, w äre folgendes zu sagen;
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D ie Bucht von V illefranche w ird zum größten T eil von 
Felsenküste umrahmt, die nur auf kurze Strecken von flacheren, 
mit Geschiebe und grobem Sand bedeckten U ferstellen unter­
brochen ist. D iese Küstenzone zeichnet sich durch einen unge­
mein reichen A lgenw uchs aus. In der Bucht selbst sinkt der 
Meeresboden nach außen hin bis auf ca. 100 m ab ; er besteht 
vorwiegend aus grauem  Schlamm und ist vielfach mit Rasen von 
Caulerpa prolifera bzw. von Posidonia überzogen. Am  E in gan g 
der Bucht dehnen sich K alkalgengründe (Nullipora) au s; jenseits 
derselben im offenen M eer findet dann ein rascher Ü bergang zur 
Tiefsee statt.

Die hohe Bedeutung von Villefranche als biologische M eeres­
station beruht abgesehen von der M annigfaltigkeit der litoralen 
Fauna vornehmlich auf dem periodischen Auftreten der reichen 
p e l a g i s c h e n  Fauna, die ihren U rsprung in der T iefsee hat 
und die durch M eeresström ungen in Küstennähe gebracht wird. 
M eeresströmungen bewirken ferner auch Beziehungen zur H och­
see, die sich an gewissen Komponenten des Planktons deutlich 
nachweisen lassen. Diese Momente zusammen bedingen in quan­
titativer w ie in qualitativer H insicht einen Reichtum  der Fauna 
und Flora, w ie ihn nur wenige biologische M eeresstationen 
Europas aufweisen können. Von Interesse und besonders für 
die Gäste der biologischen A n stalt w ichtig ist der Um stand, daß 
im Zusam menhang mit dem oben angedeuteten Charakter der 
Fauna und F lo ra  und mit den im M ittelm eer gegebenen klim a­
tischen Verhältnissen die meisten der dortigen M eeresorganism en 
nicht das ganze Ja h r hindurch zu beschaffen sind, sondern daß 
sich ihr Vorkom men jew eils auf gew isse jahreszeitliche Perioden 
beschränkt. So tritt in den heißen Sommermonaten (Juli bis 
September), während welcher sich das Küsten- und Oberflächen­
w asser bis auf 25— 270 C erwärmt, nicht nur eine ausgesprochene 
Verarm ung des Planktons ein, sondern auch manche Kom ponen­
ten der litoralen Fauna ziehen sich in größere Tiefen zurück. 
Beiläufig sei erwähnt, daß auch die zu experimentellen Zwecken 
nötige länger fortgesetzte Lebendhaltung von Seetieren im 
Aquarium  während dieser Zeit auf Schw ierigkeiten stößt.

Norm alerw eise nimmt aber die pelagische und litorale Fauna 
bereits im Oktober an Reichtum  zu, und von Ende Novem ber ab 
erscheinen dann (gewöhnlich in Schwärm en) die verschiedensten 
Medusen, Siphonophoren, Ctenophoren, pelagischen Anneliden, 
LIeteropoden und Pteropoden, Pyrosom en, Salpen, Doliolum, 
Appendicularien etc .; auch das Auftreten von solitären und 
koloniebildenden Radiolarien fällt in diese Zeit. D ieser Zustand, 
welcher gewisserm aßen die H öchstleistung der Fauna im Jah res­
zyklus des Gebietes von V illefranche darstellt, erhält sich durch 
den ganzen W inter bis Ende A pril oder M itte Mai.
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D er genannte Jahresabschnitt (Novem ber— A pril) w ird 
daher Anfängern, die eine V orstellung von dem großen Form en­
reichtum des Meeres gewinnen sollen, für ihren Studienaufent­
halt an der biologischen M eeresstation in V illefranche besonders 
zu empfehlen sein. W ährend der Sommermonate stehen für 
derartige Zwecke vorw iegend die Vertreter der litoralen Fauna 
zur V erfügung, während das Plankton, wie schon erwähnt, stark 
verarm t erscheint und im wesentlichen aus Copepoden und D ia ­
tomeen zusammengesetzt ist. Die warme Jahreszeit bietet aller­
dings den Vorteil, daß man beim Baden durch eigenes Suchen 
in den ausgedehnten Algenbeständen einen sehr lehrreichen E in ­
blick in das Nebeneinandervorkommen der Form en gewinnen 
kann.

F ü r botanische Untersuchungen kommen besonders die 
Monate A pril und M ai in Betracht, da sodann nicht allein die 
M eeresflora ihre volle E ntfaltung zeigt, sondern auch die F e st­
landsvegetation des Gebietes dem Botaniker viel Interessantes 
bietet. Im H erbste gibt es ein zweites Optimum. In den 
Monaten September bis Novem ber vollenden nämlich viele Algen 
ihren Som m erzyklus, während andere bereits wieder ihren 
AVinterzyklus beginnen.

Die vorstehenden Angaben verfolgen den Zweck, jedem, der 
zur wissenschaftlichen Bearbeitung bestimmter Themen nach 
V illefranche zu gehen beabsichtigt, die ungefähre Feststellung zu 
ermöglichen, welche Zeit für ihn die günstigste sein dürfte; es 
empfiehlt sich aber jedenfalls, vorher auch noch bei der Direktion 
der A nstalt nachzufragen.

Bei einem Rivieraaufenthalt während der H erbst-, Winter-r 
und Frühjahrsm onate empfiehlt es sich, warm e K leidung m itzu­
bringen, da es im Süden manchmal auch recht kalt sein kann 
und weil überdies der M itteleuropäer die häufigen Tem peratur­
sprünge vielfach sehr unangenehm empfindet. Im Som m er er­
weisen sich waschbare Leinen- bzw. Baum w ollanzüge als sehr 
zweckmäßig.

Bezüglich der Beköstigung w äre zu bemerken, daß sich jeder 
G ast das erste bzw. auch das zweite Frühstück in seinem W ohn­
zimmer auf dem dort vorhandenen Gasrechaud selbst hersteilen 
kann. Teller, Teeschale, Teekanne und Bestecke gehören zur 
E inrichtung der W ohnräume. Im Orte Villefranche bestehen 
einige H otels und Pensionen, wo man M ittag- und Abendessen 
zum Pensionspreis von ca. 12  F r. erhält. D a N izza mit der 
Bahn (Tour- und Retourkarte I I I .  K l. 1 F r.) in 10 Minuten zu 
erreichen ist, so kann man die in Frankreich auf den Abend ver­
legte Hauptm ahlzeit in einem der vielen Restaurants dieser Stadt 
zu den verschiedensten Preislagen (ca. 4— 20 Fr.) einnehmen.
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Zum Einsam m eln des T ier- und Algenm aterials verfügt die 
biologische Station über ein Motorboot, zwei Ruderboote mit 
Segelausrüstung und über einen Fundus von Fischereigeräten 
verschiedener A rt. D er F an g selbst w ird auf regelmäßigen A u s­
fahrten von zwei angestellten Fischern besorgt.

Diejenigen, welche einen Arbeitsplatz an der biologischen 
Station ansprechen wollen, haben sich rechtzeitig unter Angabe 
der benötigten Studienobjekte sowie der Zeitdauer des A ufent­
haltes an die Direktion der A nstalt zu wenden. W er jedoch auf 
ein Stipendium der böhmischen Akadem ie der W issenschaften 
und Künste reflektiert, muß ein Gesuch um ein solches bei dem 
K u r a t o r i u m  der Station (P rag  II., W enzelsplatz, N ational­
museum) einbringen, dessen Vorsitzender H err Prof. Dr. B. 
Nemec ist. Nach Bew illigung eines Stipendiums hat man sich 
sofort wegen eines Arbeitsplatzes unter A ngabe der A ufenthalts­
dauer und der beabsichtigten Arbeiten an die Direktion der A n ­
stalt zu wenden.

Dam it die Anstaltsbibliothek fortlaufend im Tauschw ege er­
gänzt und vergrößert werden kann, muß sich jeder Gast des In­
stitutes verpflichten, von denjenigen Arbeiten, die er an der bio­
logischen Station in Villefranche bzw. mit dem dort gesammelten 
Material ausgeführt hat, dieser Station je 50 Separatabdrüyke 
zum  Selbstkostenpreis zu überlassen.

M it allen A nfragen wende man sich an die Direktion der 
biologischen M eeresstation unter der A dresse: „Station  russe de 
/.oologie, V illefranche sur Mer, Dep. des A lpes maritimes, 
France”
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